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Bei Gallertpilzen erfolgt die Wasseraufnahme durch Imbibition, und derartige
Gallerten (Tremellaceen u.a.) können Wasser oft ziemlich zäh festhalten.

Strukturänderungen mit dem Alter wirken sich nicht unwesentlich auf die

Transpiration aus. Macrolepiota procera hat in der Jugend 25-30 u dicke Stiel-
hyphen, im Alter nur noch 10—15 m dicke, im Markgewebe jung 6-10 /t dicke, alt
sind diese abgestorben und es finden sich nur spinnwebige Fäden von 1—3 p Dicke.
Die transpirierende Oberfläche hat sich jedoch vervielfacht.

Von den drei wesentlichsten Huthauttypen (zellig, hyphig-irregulär, liyphig-
parallel) setzen die beiden lockergewebigen Strukturen der Wasserabgabe
geringeren Widerstand entgegen. Dasselbe gilt für die Hutdeckschichten. Ich werde
auf diese Fragen jedoch in einem folgenden Artikel über den Transpirationsschutz
bei höheren Pilzen näher eingehen.
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TOTENTAFEL

Am 9. Juli 1962 haben wir unseren lieben Pilzlerfreund

Herrn Oskar Renner-Steiner

wohnhaft gewesen in Unterkulm, in seinem 54. Lebensjahr durch den Tod
(Herzschlag) verloren. Der Verstorbene war seit 1952 Mitglied und seit 1958 Aktuar. Wir
bitten, des lieben Verstorbenen ehrend zu gedenken. Den Angehörigen entbieten
wir auch an dieser Stelle unser herzliches Beileid. Verein für Pilzkunde Wynental
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